
llll[ unteruegs

Citarrenmusik
in der Stille:
Behrend und sern
Festival
von Josef Luckau

Die kleinen Festivals (2): Aftmühltal
Elsenbahnknoienpunkl Treuchtlingen
wird aus dem kleinen Bächlein wiederein
Fluß, der sich nun in den Jura singräbt
Pappenhsim kommt ins Blickfeld, die
kleine Fesidenz dsr qleichnamisen
Reichserbmarschalle, und Solnholen, von
der Sl6inbruchindusirie geprägt, bekannt
durch seins srdssschichtlichen Funde
Bei Dolnstein mündete im Pliozän die
Donau, die sich Jahmillionen später
einen kürzeren Weg zum Schwazen
lveer bahnte und ihr Eetl der Altmühl
übenieB Aul einem Beesporn über dem
Tal sichtbar alles überagend laucht nun
bald die monumentale von Eliäs Holl
sesiallete willibaldsburc aul, der arcazar
der Fürstbischör€ von Eichstält. ar ihren
Füßen de von ausländischen Baumei-
slern nach dem Dreißgjährigen Kdeg in
ssltener Harmonie sestaltete Residenz
Enq qodränqt kuschsln sich Jast wie einst
di€ Häus6r rund um den Oom
Hier in das Herz d€s Alimühltab, auf den
Plalz vor dom Dom und in die kleine
säkularlsiede Knche. die jetzt sin Haus
des Gasies ist, willBehrend im kommen'
den Jahr den Schwerpunkt seines Fesli-
valsvenegen. Die Veranstaliuns für Ken-
ner soll zu einem Fesi des Volkes
werden. Der M€ister der Gilare wid so
zo einem Glücksrall für die aktuelle
kullurelle tu'fwerlunq des A tmühlräumes
Denn in dasweithin noch unbekannt€Tal
komml non ein lvlann, der nicht nur ein
Viduose aul der Gilarre, sondem auch
schöpfedBch, ileißig, tlexibel, weltedah-
ren, diszlpliniert ist, sin befähisler Mana-
qer, dor mit Leib und S€els an diesem

E3 besänn aut der Rosenburg.. .

Es begann vor sieben Jahren aut der
Rosenburs m Palas einer der drci
Zufluchlstätten Über dem maleischen
Städtch€n Riedsnburs Als Siestied
Behrend in die Geq€nd kam, ,entdeckte'
e. viele schöne Plätze, auch Esseßberg
und Burs Prunn, einsl eine Heimsiälte
des tvlinnesgesangs, wo 1507 eine bis in

Hoch oben vom keuzgeschmücklen dop-
p6lt€n Felsonahn von Meihern qleitet
der Blick über das Altmühltal lnd bleibr
haften an den stsilen Treppengiebeln,
d€n vrer gedrungenen, achtockiqsn
Tümen mil den zwiebelhauben äul
Schloß Eggersberg Überäschender, ma-
lp'\cher, eindrucksvoller ist die Sichl
!-, Tal, wenn aui den b€wadeten
l_löhendcken i'r e nerSchne s€derimpo-
sant€ Bau auftaucht Fast schon Lnler
dem Dachboden, im slinmungsvollen Pri'
vatgemach des Burgheiiei, hai sich ein€
kleine Gesellschaft versammelt, um lür
ein Jähr Abschied zu nehmen von den
Freunden des t\,4usikfestivals m Altmühl-
ial, dem Festspielleiler Prolsssor Sieg-
fied Behrerd und seiner FraL, Claudia
Brodzinska-Behrend, Schauspelern von
Hause aus und Rezitatorin in vielen
KonzedProgrammen ihres Mannes.
Gleich nebenan in dem kleinen ruslikalen
Saal, dgssen rohgezimmertes Ba ken-
werk die D€cke träqt und iäsl einzise
Ziede an den Wänden die e nqerahmten
Dokumente über die kulturell€n Ereio,
nisse in dies€m Faum sind, hatten sch
Musikb€q€isl€rl€ aus rünfzehn Nal onen
einqeiunden, um altdeulsche Lebes yrik
und ilalienische MeisteMerke iür zwei
Gitarrcn zu hörcn. Oer l/eister selbst

spielte, seine Gefährtin rezilierte und der
Gitarist [,,la in Krüqer begleitele: Stille
während des Vodrass, dann rauschen-

Siesfied Behrend, der klassische InteF
prel, den die Wel lür derKönner hält und
dem die moderne Gitarrenliteraiur mehr
als tausend NeuschöpfufQen verdankt,
hat sich vor Jahren schon ii diese
romantische, k! turhistorlsch inleressan-
te und wertvolle Landschafl verllebt:
unweit von Bothenburq in enem von
Sasen umwobenen Wald sämmelt sich n
keineren Quellen die Almühl und fließt
angsam und bedächtig bis zur Münduns
der Donau Aus den Höhen des Bangaus
kommend bleibt sie zunächst in dem sich
weit€nd€n Talin Sichlweite der tausend-
jährigen Veste Colmberg, schlänqslt sich
am miltelalterlichen Leulershausen und
karolngischen Heiiieden vorbei und er-
gieß1 sich dann in velen kleinen Binn-
salen bei dem verträumten urallen Orn-
bau n den weiten Grund von Gunzenhau-
sen Ganz in der Näh€, lasl noch
unberühri liegt hier Wollrams Esch€n-
bach, die Helmai des Parzivaldichters
Nicht wet isi es näch Dinkelsbühl,
Feuchlwanqen, Nördlingen und Wei-
ßenburq und vielen Folikten aus der Zeil
des Deutschen Ritterordens Vor dem
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unser€ Tage aulbewahrle w€rtvolls
Handschilt des Nibelunsen iedes aefun-
den wurde. DerGsdanke, hierin dem ldyll
t!,lusik aus allen Jahrhundeden wieder zu
spi€l€n und zu pfleqen, wurde rür ihn fast
zu einer Verpflichtung. Das Konzept der
,,lnternationalen Meisterkurse für
künslleisches Gitaiienspiel auf der Ro-
senburs" und der ,,Konzerte aul Schloß
Eggersberg ' entsland

Der Plan bedeutete - neben den vielen
Verpflichlunqen überall in dsr Welt - ein
nsues intonsives, arbeitsirächiiqss En-
gag€ment Die Organisation, die
Werbung, di€ Finanzi€rung, das alles
machlen Aehrend und seine Frau allein
Dazu kam die Tagesaöeit, die lausend
Kleiniskeiten, die Prcben und schlieBlich
di€ Auflritte und das Mrsizieren Zur
Premiere ,,Musik an europäischen
Fürslenhden im Konzertsaal von Eg-
gersberg kamen die eßten eMartungs-
vollen Gäste. We*e von Don Luis Milan,
John Dowland, Esias FeuBner, Jan Anto-
nin Losy, Johann Schenk, Lodovico Ron-
calll, Bob€rlo de Visee erklangen wohlso
zum ercien [,lalim Altmühltal, einse€hmt
vom Ambiente der JahrhLnderte, qespielt
von der Welt beslen Gitaiiisten Es
folsten Konzerle und Fezitationen in der
Ktche St Johann in Biedenburc und in
der nahen Pfankirche Schambach, und
oben aul der Rosenburu übte ond übte
der Nachwuchs. Das alles machle B€h-
rend w€ilsehend auf eisenes Risiko und
Gefahr, es ko3tet€ Geld und er zahlte
draul. Nlr lanqsam erwärmten slch die
zuständig€n Bshörden rür das Projekl
und gewährtsn schließlich spä iche

Behrend gab nichl auf. Zäh und unbejrt
hielt er an dem lür ichtig und wichtig
sehaltenen Vorhaben fest Es fanden
sich die ersten t\räzens, auch der Bay€ri-
sche Flundlunk war bald dabei lmmer
neue Künsller kamen hinzu, neben Deui-
sch€n, Japaner vor allem, aber auch
Amerikaner, ltaliener, das Zasrcber
Str€ichquarlett und visle and€re. lmmer
mehr wuchs das Intercsse.
,,lm Gesensatz zu den großen Fest-
spielen in Salzburg, Be in odsl Bayr€uih
soll das MusiKestival im Allmühltäl ein
stilles Festival werden. Ein Festival, das
der li€blichen Landschalt dos schönen
Altnühltals ansepaßt, den ält€sten a||er
klassischen lvlusikinstrurnente, der Laute

und der Gitarie sewidmet sein soll Die
traditionsboladenen Inslrumenle Laute
und Gitarrs haben in unsersm Jahrhun-
dert eine Benaissance edahren Die
Prosramme des i,'lusiKestivals im
AItmühltal sollen die r€iche Uteratur aus
alter und neuer Zeitrür L€ute und Gitatre
sowohl solislisch, kamm€rmusikalisch
als auch in Verbinduns mil dem Orche-
ster aulzeiqgn In Zusamm€narb€it mil
den Kursen für Baye.ische Volksnusik-
lnstrumsnte, die m€in lieberFreund Josef
Preissler alüähdich in Riedenburg
durchführi, und in veöinduns mit meinen
Msisterkursen für künstlerisches Gitatr
renspi€l aul der Bos€nburq will ich mii dem
Musikfestival im Altmühllal dazu beitra-
ssn, daß die Gemäuer der henlichen
alisn Bursen, Schlösser und Kirchen des
schönen Altnrühltals mil l,lusik angsiüllt
wsrden, daß die Musen wieder sinkehren,
und daß das Altmühltal zu einem intema-
tionalen Musikzenhum wird nir Kenner
und Liebhaber und die, die es weden
wollen. ' So iomulieds es aehrend selbsi
'1974.

Die Prosrämme wuden dänn immer viel-
seiligefl 1975 waren beispielsweise
,,Meister der Gitare" und,,Deutsche
llleisteMerke für Barocklaute", von ei-
nem Japaner vorqetraqen, die Spilzen-
veranstaltungen, aber auch,,Japanische
Gitarienmusik und,,ltalienische tvlusik

iür Gitare und Hämmerklavier" oder das
exponmentelle,,guitar meets percus-
slon '. Als Veranslaltunssräurne kamen
drci Klrchen hinzu, die Si. Martinskirche
in Aicholdinq, di€ Fmnziskanerkirche in
Kelhsim und die Evangelische Chhstus-

,,Das Deutsche zupforchostei' e(jfl nete
Ende Juli den Veränstaltunqsreigen
1976 Es ist €in lnstrumentalensemble
eiqener ftägung, das dem choisch€n
Musizier€n aul Zuplinslrumenter neue
lmpulse vermittelt, Die von Behrend
mitbesdndete Gruppe stehr unter seinsr
künslleischen Leitung. KonzedmeF _1

ist der Japansr Takäsh Ochi. N€!,
bewährten Autf ührungen erklang€n,,Bra-
silianische Gitanenmusik" und ,,Musik für
Konzefüithsr". Fast der Durchbruch war
aber das Galakonzert mit Bay€rischer
Volksmusik in vedinduns mit dem Baye-
ischen Rundtunk, das unier d€m \,lotto
,,Oie Gitarr€ in der alpenländischen

Kultur in d€r Kaff€€stub€

Ein Jahr später war das Prosrammhen
wiedsr ein wenis dicker geworden:
, ,vo lksmusjk Lyr ik-varazioni" , , ,Ongi-
nalmusik lür Hackbreit",,,Gitarrenmusik
aus Südamerika und ,,Meister der Man-
doline" waren die heraus.agenden neuen
Veranstaltunsen Wi€der war der Baye -
sche Rundfunk mit einem festLichen Kon-
zert des Bayerischen Jugendzupiorch€-
sleß im Oonau-Gymnasium zu Kelheim
dabel. Zum ersten Mal gab es ei!
sroßen Kulturnachmittäs im Gaden uitä
der Kaff€estube mit sratis Kaflee und
Kuch€n. Und in der ersten Elage des
Schlosses wude zusätzlich eine Paki
stanische Kunsiausst€llunq mit dem
Nationalpreistdser Akbar Zaved Rahe€l

Zu den Mäzenen der eßten Stunde wie
dem Bund Deutscher ZupJmusiker oder
lnlsrnaliones kamen ineischer zähkei-
che weiterc: Fachveöände, Stadtver
waltungen, eine Schallplattengesell-
schafl, auch Privalpersonen, und die
Deutsche Buqenvereinigung dankle in-
zwlschen dem Inltiaior B€hrond rür,,sein
hohes künstlerisches Niveau, mit dem sr
einen wsrivollen BeiiEg zur Wiederbe-
lebun! historischer WehF, Wohn- und
Sakrälbauten leistet",
Und dennoch: Si€gtried und Claudia
Behr€nd trusen und tragen w€it€rhin die
srcße Last, d€nn noch immer hat man im

Gila.renfe stival in Altnühltal :

und sein Partner Manin Krüsel
vü Schloq Esgersbery
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Altmühllal und in dor Landeshauptsiadt
nicht rccht e annt, welch€n w€rtvollen
Beilras, ja welch Opler der bayerische
Bediner für das kulturelle und kÜnstle
schB Leben im Alimühltal bringt Hier
beiind€t sich zwar der mit nicht unerheb-
lichgn staatlichen Mitt€ln setördede
qröBte Naturpa Deutschland€, aber daß
die Stillen, die den Zupfinstrum€nion in
alten Burqen und Kirchsn lausch€n
mdchten, einen eher bewahrenden Bei-
lras leisten als die Hastisen, hal sich
scheinbar noch nicht senüsend bei den
Ofliziellen herumgesprochon. Eino Un-
'_-stützuns aber brauchi Behr€nd boi
\_,rem ebenso ambitioniorten wl6 auch
das Expedment nicht scheuenden inteF
nationalen Prcgramm, Er kann nichl nur
aui seinen Ruhm, seine V€rbindunlen
und die Gefälligk€iten seiner Kollegen
aus aller Welt bauen

Manko: di6 Infrastruktur

Ein ofiensichtlichss Manko ist die
unzureichende, unmitt6lbars lourislische
Intastruktur Dabei lehlt es keineswess
an Autobahn€n und StraBen, und durch
das obsre Alimühltal ftihrt die wichtige
Eisenbahnlinie von würzbur! od€r
Nürnberg nach Augsburg und [,]ünchen.
Es Oibi die idyllischen Schlo8hotels
Colmberg, Arnsberg und Egg€rsberg,
eine ganze R€ihe qrder, preiswerter
Gasthöle und Hotels, aber die meisten
diesq B€t eb€ sind in der Quälität den
Ansprüchen einss sehob€nen inl€rnatio-

, en Publikums nicht gewachsen. Zwar
\ftid die GrcBstädte Auosburo, München,
Nürnberc und F€gensburs gar nicht weit,
und Plätze wie Bothenburg und noch
€inise anderc können esjedeEeitmii der
wehweiten Konkunenz aulnehmen. An
Ort und Stelle aber heißt es sich ausken-
n€n, wählen und oft auch rechtz€itig

Für das unt€rc Almühltal drcht jed@h
noch ein6 anderc nicht meh. zu behe-
bend€ Gefahr Es ist der Kanal Schon
Käd d€rGroße wollte den Rhein über den
Main mit d€r Donau verbinden; das
Proiekt scheiterte. In bescheidenen MaR-
stäben wurde es dann im 1 I Jahrhundert
vetui*licht; jetzt aber wid das hier nur
als Monstrum zu bezeichnende ved<ehrs-
technische Monument Flealität und ver-
€chr€ckt irctz aller Naturkosmetik die
Frcunde und Liebhaber dieser bis dahin
in Deulschland noch einmalisen Land-
schatt Statt das sewachsens Umw€ll
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Sieglied Behtüd, 1933 g&orcn, tal
schon als 1sjähnset in Konzetlen aut,
gaft bald als ein ,Wunderkind det Gitane'
nit Mltweiten Erlolg, gefeiert als
,weltbestet Aihrris(. ln den 6oet Jahren
nachten ihn auch seine Folklorc-
Einspielungen md weltwelten Toumeen
seneinsan nit det lttdischen Sänsetin

schutzb€wußtsein jedoch zu lobon, srcl-
l€n di€ Verantwortlichen den immer mohr
ausbleib€nden Fremden, und die davon
Lebenden klagen zu spät
Vom Norden kommend, unmitlelbar an
dem romantischen Städtchen Berchins
vorbei wird der neue Kanal unteüälb der
veste Hißchbero bei aeilnsies fast das
Tal ereichen, dann zunächst durch das
stille Trcckental von Ottmqdng geJÜhrt,
bsi dem Sieb€nläleßlädtchen Dietflrt,
bekannt durch seinen Chinosonfaschinq,
endsüllis in die Altmühl einmünden
Unterhalb von Essebbers weden in dem
nur etwa zweihundertlÜnlzig Met€r brei-
ten Crund kaum tÜnlzig Meter unve.baut
belasson Nichl besser wid es bei
Biedenburs, Prunn, Essins - mil dessen
romantisch€r Ansicht noch vor w€nisen
Jahren Deutschland in aller Welt waft
aussehen Das sind nicht mehr di€ harm-
losen Veßuche Karls des GroBen oder
die damals sicher noch unb€wußt
menschlichen, d€r Natur ans€paßten
Prcporlionen dor Wasserstra0o, die Kö-
nis Ludwlg bauen ließ. J€lzi wird alles
gisanlisch, die Schleusen in Beton und
Slahl fünfundzwanzig Meter hoch,
Wohntürmen gleich, der Kanäl über
einhundertfünfu iq l',letor brcit, eine per
fektionisrts, wirtschaftliche, t6hnische
und iouristische Inf rastruktur

FUr '79 nou€ Dlmonsion . . .

Von Beilngies bis zur Mündung der
Altmühl in di€ Donau weden dl6 Einhei-
mischen und ihrc Gäsi€ mit dem zweilel-
hqn€n ,Fortschdtt' l€b€n r.üssen Man
wird sich arranqi€r€n, vergessen und
spätere Generationon weden nur slau-
nen können, wie ihr€ Vorfahren mit dem
kostbar€n Gut Natur uing€gansen sind
Die Gesenwart aber forded Konseqo€n-
zen. Däs Festival, für den ganz€n Faun
gedacht, kann ausw€ichen, wo es ksin€n
Kanal qibt. In Eichstält, näher an
Nürnbers, an das sich auch größ€ro
Erwadunqen knüpfen können ale an das
übersätiisle lvlünch€n, kann im Hezen
des Altmühltals das Festival ein€ neue
oimension bekomm€n und sich al]i Plä!
zen und straßen demvolk€öffnen. Seine
vergangenheil aui der Bossnblrq und
Schloß Eqgersbers wid es nichl v€ €us'
nen, denn hier fins alLes an. Und hier
wollen Claudia und ,Siggi' - wie die
b€iden in bewundemder Zädlichkeit von
ihren Verehrcrn g€rulen werden - auch
immer wieder sinkehren

Us Aftnühßal ist bequem nn der
Bahn und den AuIo zu erciahen ab
Wüftbutg. Nümberg, Augsbutq.
München und Resensbuts.
Ae Vemnstanungen des Feslivals
fin.lon in .!et Regel von Ende Juli bis
Anfans Septenber slaü ftt den
Aonnter '79 sid als Neuerungen in
tuosintn u. a auch Theatercbende
nit Einaftern wn lonesco und
andeßn Aulo.en geplanL Auskünfle
in einzelnen eneift das Sekrctarial
de r Fe sti v at - t nte nd aM ( A kE I Pa n hot
8160 Wa lMiesbach), weiterc
lntomalionen seben die
Ftendenverkehßenbt ctet Otle in
altinühltal sowie Vercin Naturya*
Aftmühltal e. V., Landratsamt, 8432
Wei Senb us, md G e bi et s ge n e i n sc h aft
Altnühltal, Fathaus, aaß Eichstätt.

Litentu zn Altnühftal:
,,Das Aßmühltal von Geoe Achörner

in Donau Ve ag lngolstadt


